
Verladerichtlinien 
der H+S 



Verantwortung  
Hinweis 

Allfällige Strafen im Zusammenhang mit der  
Ladungssicherung, der Einhaltung der hzl. Gesamtgewichte 
können außer dem Fahrer auch die anderen Personen und 

Gesellschaften treffen! 

• Hersteller: 
Produktinformation 
Sicherungs– und Verladerichtlinien 

• Disponent (H+S): 
Bestellung des geeigneten Fahrzeuges 
Festlegung der Transportbedingungen im Frachtvertrag 
Kontrolle der ausfahrenden Fahrzeuge auf gesicherte Ladung 

• Beladepersonal (H+S) 
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
Einhaltung höchst zulässiger Achslasten und Gesamtgewichte 
Unterstützung bei Ladungssicherung 

• Spedition: 
Einhaltung des Frachtvertrages und der Bedingungen des Auftraggebers 
Gestellung des geeigneten Fahrzeuges und der Ladungssicherungsmittel 

• Fahrer: 
Angabe fahrzeugrelevanter Daten (Lastverteilungsplan, etc.) 
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
Einhaltung der Sicherungsrichtlinien 
Einhaltung der höchst zulässigen Achslasten und Gesamtgewichte 
Ladungssicherung am Fahrzeug 



Sauberkeit & Vorbereitung 
Fahrzeugboden vor             
Beladung reinigen! 

Schmutz verringert den REIBWERT  
erheblich! 

Mattenbündel NIEMALS direkt auf  
Ladeboden legen! 

Minimum ein Holzbrett mit RHM zw. 
Ladeboden und Holz! 



AUFBAU in Ordnung?! ZURRPUNKTE 

Haken immer ordnungsgemäß einhängen! 

ZULÄSSIGE ANWENDUNG! 

 
 

 
 

 
 
 

≤  
Max. zulässige Zugkraft 

Zurrpunkt 
 

Kraft 1 

Kraft 2 
+ 

NICHT MEHR VERWENDEN! 

EN 12 640 
Abstand max.      120 cm 

Belastung mind.   2000 daN  
Kennzeichnung erforderlich! 



Zurrmittel Zurrgurte nach EN 12 195-2 

oder 
 

Spitzhaken mit / ohne Sicherung  
Für Zurrpunkt 

ABLEGEKRITERIEN 
• mehr als 10% des Querschnittes ein

 gerissen  
• Schmelzung 
• Kennzeichnung fehlt oder  

unleserlich 
• Geknotet 
• Nähte aufgerissen, aufgetrennt 
• Entriegelung verbogen 
• Spannhebel verzogen 
• Brüche 
• Starke Korrosion 

ANWENDUNG 
• Vor jedem Gebrauch prüfen 
• Nicht verdrehen, ganze Gurtbreite 

tragen lassen 
• Sauber halten 
• Nur unbeschädigte Gurte verwen-

den 
• Vor scharfen (rauen) Kanten  

schützen 
• Nicht knoten 

!!UNFALLGEFAHR!! 
!!LEBENSGEFAHR!! 

STANDARD Ratsche STF ~ 350 daN 



NICHT gemäß Norm EN 12 195-2 

 

Zurrmittel 
Kennzeichnung nach EN 12 195-2 und -3 

 

 

?       ? 
 

Die Kennzeichnung muss dauerhaft mit dem Zurrmittel verbunden sein! 

Beispiel 
 

Beispiel 
 

NIEDERZURREN NICHT erlaubt (STF=?) 



Holzbalken mit RHM

Einteilige Gurte LC 2000 daN

1 x LC 2000daN

2 x STF 350daN

Mattenzäune lose und gebündelt,  
Sicherungsmaßnahmen für 4 000 kg ohne Stirnwandkontakt 

Verladerinfo für H+S Personal: 
 
• Kantholz mit beidseitig RHM, 

µ=0,6 
• Lose Matten mit einteiligen 

Gurten bündeln, Kantenschutz-
schläuche verwenden 

• Sicherung in Fahrtrichtung 
durch Kopflashing mit 1 Gurt  
LC 2000 daN 

• Sicherung seitlich und gegen 
die Fahrtrichtung durch  
2 x Niederzurren  
(2 Gurte mit STF 350 daN) 



Holzbalken mit RHM

Einteilige Gurte LC 2000 daN

 2 x LC 2000daN

2 x STF 350daN

Mattenzäune lose und gebündelt,  
Sicherungsmaßnahmen für 8 000 kg ohne Stirnwandkontakt 

Verladerinfo für H+S Personal: 
 
• Kantholz mit beidseitig RHM, 

µ=0,6 
• Lose Matten mit einteiligen 

Gurten bündeln, Kantenschutz-
schläuche verwenden 

• Sicherung in Fahrtrichtung 
durch Kopflashing mit 2 Gurten  
LC 2000 daN 

• Sicherung seitlich und gegen 
die Fahrtrichtung durch  
2 x Niederzurren  
(2 Gurte mit STF 350 daN) 



Holzbalken mit RHM

Einteilige Gurte LC 2000 daN

3 x LC 2000daN

2 x STF 350daN

Mattenzäune lose und gebündelt,  
Sicherungsmaßnahmen für 12 000 kg ohne Stirnwandkontakt 

Verladerinfo für H+S Personal: 
 
• Kantholz mit beidseitig RHM, 

µ=0,6 
• Lose Matten mit einteiligen 

Gurten bündeln, Kantenschutz-
schläuche verwenden 

• Sicherung in Fahrtrichtung 
durch Kopflashing mit 3 Gurten  
LC 2000 daN 

• Sicherung seitlich und gegen 
die Fahrtrichtung durch  
2 x Niederzurren  
(2 Gurte mit STF 350 daN) 



2 x STF 350daN

Mattenzäune lose und gebündelt,  
Sicherungsmaßnahmen bis 8 000 kg mit Stirnwandkontakt 

Verladerinfo für H+S Personal: 
 
• Kantholz mit beidseitig RHM, 

µ=0,6 
• Lose Matten mit einteiligen 

Gurten bündeln, Kantenschutz-
schläuche verwenden 

• Sicherung in Fahrtrichtung 
durch Anlegen an die Stirn-
wand, 

• Sicherung seitlich und gegen 
die Fahrtrichtung durch  
2 x Niederzurren  
(2 Gurte mit STF 350 daN) 



Holzbalken mit RHM

Einteilige Gurte LC 2000 daN

2 x STF 350daN

Mattenzäune lose und gebündelt,  
Sicherungsmaßnahmen bis 16 000 kg mit Stirnwandkontakt 

Verladerinfo für H+S Personal: 
 
• Kantholz mit beidseitig RHM, 

µ=0,6 
• Lose Matten mit einteiligen 

Gurten bündeln, Kantenschutz-
schläuche verwenden 

• Sicherung in Fahrtrichtung 
durch Anlegen an die Stirn-
wand, 

• Sicherung seitlich und gegen 
die Fahrtrichtung durch  
4 x Niederzurren  
(2 Gurte mit STF 350 daN) 



Mattenzäune lose 

4 x LC 2000daN 

Verladerinfo für H+S Personal: 
 
• Matten auf Kantholz 
• 4 Zurrgurte (LC 2000 daN) mit dem Losende von unten durch die Matten fädeln 
• Ratschen mit SHF spannen 
• Winkel der Zurrmittel zur Fahrtrichtung maximal 45° 



Mattenzäune lose im Transportgestell,  
Sicherungsmaßnahmen für 8 000 kg 

• Stapelung der Matten in einem geeigneten Transportgestell 
mit Dornen 

• Kantholz mit RHM, µ=0,6, unter das Gestell 
• Sicherung in alle Richtungen durch Diagonalzurrung mit  

4 Gurten (LC je 2000 daN) 

Anmerkung: Eventuell für den Transport von der H+S zum Lager 



Wildzäune palettiert und gewickelt,  
Sicherungsmaßnahmen für Volladung 

EN 12642—L 

EN 12642—XL =40% NL 

Kaputter Aufbau: 
0 % Belastbarkeit 

Nur standfeste Ladung an die Türen laden! 



Wildzäune palettiert und gewickelt,  
Sicherungsmaßnahmen bei Curtainsidern und defekten Bordwänden 

Verladerinfo für H+S Personal: 
 
• Stirnwand auf Schäden kon-

trollieren 
• Formschlüssig laden 
• Gurte durch geeignete Maß-

nahmen am Herabrutschen 
hindern (einfädeln in Rollen) 

• Kein Klemmbalken? Sicherung 
auch nach hinten! 

LC 2000 daN 

EN 12642—L Plane nicht belastbar 



Wildzäune palettiert und gewickelt,  
Sicherungsmaßnahmen für Teilladung 



Schiebetore,  
Sicherungsmaßnahmen für einzelnes Tor 

Gurte nur beim 
Transportgestell anlegen!

Schematische Darstellung des 
Buchtlashings 

Verladerinfo für H + S: 
 
2 x Buchtlashing nach Schema im Bereich  
Transportgestell 
 
Formschluss an der Stirnwand 
 
Zurrgurte mit LC 1000 daN 
 

Nur HANDFEST SPANNEN,  
sonst Beschädigung des Tores 



Gemischte Paletten und PKW 

LANGGUTFUHRE 



Abkürzungsverzeichnis 

LC, Lashing Capacity:    Zulässige Zugkraft eines Gurtbandes 
 
SHF, Standard Hand Force:  Standardisierte Handkraft, 50 daN 
 
STF, Standard Tension Force: Vorspannkraft im Zurrmittel nach betätigen der Ratsche mit SHF 
 
µ, sprich MÜH:       Faktor für den Reibbeiwert 
 
RHM, „Antirutschmatten“:  Zertifiziertes Rutschhemmendes Material mit garantiertem  
            Reibbeiwert 
 
EN, European Norm:     Europäische Norm 
 
NL:           Nutzlast des Transportmittels 
 
N, Newton:        1 kg mal der Erdbeschleunigung 10m/s² = 1kgm/s²=1N 
 
daN, deka Newton:     1 kg entspricht 1 daN 


